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Pylorus-Dysfunktion als Ursache chronischen Erbrechens bei der Katze 423

thickening of the pylorus found in any of the four cases and that in two cats the symptomscould be arrested with spasmolytics indicates that the disturbance has probably been due
to spasm of the pylorus.
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BUCHBESPRECHUNG

Kompendium der Embryologie der Haustiere. 2.Auflage. Von Günther Michel. Mit
232 Abbildungen und 15 Tabellen, 398 Seiten. VEB Gustav Fischer, Jena 1977.
Leinen, M 28.-.

Wie das innerhalb recht kurzer Zeit notwendige Erscheinen einer 2. Auflage beweisen
mag, erfreut sich das Kompendium der Embryologie der Haustiere, als das auf seinem
Gebiet zumindest im deutschsprachigen Raum führende Work, besonderer Beliebtheit.

Das umfangreiche Stoffgebiet der Haustierembryologie wird hier in kürzester Form
klar und übersichtlich vermittelt. Zum besseren Verständnis der gerade in der Embryologie
nicht einfach darzustellenden Entwicklungssequenzen dienen zahlreiche Zeichnungen,
Mikrophotographien und besonders instruktive Übersichtstabellen. Hinweise auf
weiterführende Literatur öffnen den Weg zu vertiefenden Detailstudien.

Auch in dieser Auflage werden Blastogenese und die Plazentation mit der damit
verbundenen Bildung der Embryonalhüllen eingehender erörtert als die Progenese und die
Organentwicklung. Vergleiche mit dem Menschen und mit Versuchstieren machen die
Entwicklungsvorgänge bei den Haustieren verständlicher, wenn dies auch, den Rahmen
dieses Werkes berücksichtigend, nicht erschöpfend erfolgen kann. Neben Ergänzungen,
die dem aktuellen Stand des Wissens Rechnung tragen, wird dem Kompendium ein kurzer
Abschnitt über die Grundzüge der allgemeinen Teratologie neu zugefügt.

Dieses Buch richtet sich in erster Linie an Studenten der Tiermedizin, dürfte aber
auch Studierenden der Humanmedizin, Biologie und Tierzucht ein wertvoller Ratgeber
sein.

E. Leiser, Bern
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